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Grossherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein Kreis.
Samstag den 14. März 184 «.

Bekanntmachungen .
Die Aufstellung eines Stellvertreters für den Stadtamtmann Ruth als Mitgliedder Rekrutirungsbehörde des Mittelrheinkreises betr .

Nro . 7698. Nach einem Erlasse Großherzoglichen Ministeriums des Innern vom 21 . Febr.d . I . Nro . 2405 wurde an die Stelle des zum Hofgerichtsrath ernannten Amtmanns Brauerder Amtmann Nebenius in Karlsruhe zum Stellvertreter deS AmtmannS Ruth als Mitglied derRckrutirungSbchörde für den Mittelrheinkreis ernannt.
Rastatt , den 5 . März 1846 .

Großherzogliche Regierung deS Mittelrheinkreises.
B . V . d . D . :

Der Vorsitzende Rath
v . Stockhorn . vckt. Müller .

Die Prüfung mehrerer Jncipienten im Rechtspolizei- und Aetuariatsfache betreffend .
polizeffachê

^" 0. Nach erstandener ordnungsmäßiger Prüfung ist der Jncipient im Rechts-
Julius Claus von Karlsruheunter die Zahl der Theilungs -Commiffäre ,und sind ferner die Jncipienten im Aetuariatsfache:Karl Joseph Straub von Baden ,Johann Hamminger von Bruchsal,Joseph ZeiS von Karlsruhe ,Julius Rtebergall von Eppingen ,t ermann Löwer von Durlach,

ranz Eich von Niederrimstngen
Kenntniß Sracht

'
wi^

'""^ "^ ^ ^ "'" ' " "^ nommen worden ; was hiemit zur öffentlichen
Rastatt, den 27. Februar 1846 .

Großherzogliche Regierung deS MitielcheinkreifeSB . V . v. D . :
Der Vorsitzende Rath

v. Stockhorn .
vckt. Mann.
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Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Lörrach. (Urtheilspublication.) Nro . 262

und 263. In Untersuchungssachen gegen Grenz¬
aufseher Joseph Benz zu Grenzach , wegen
Verwundung , wird aus das Nrtheil des Groß¬
herzoglichen Hofgerlchts deS OberrheinkreiseS
von 23 . August 1844 , des Inhalts :

„Grenzaufseher Joseph Benz sei der Verwun¬
dung des Georg Guhl für schuldig zu er¬
klären und deßhalb zu einer ltägigen pein¬
lichen Gefängnißstrafc und zu Tragung der
Kur- , Straferstehungs - und ein Vierthcil
der Untersuchungskosten zu verurtheilen, "

und auf den von Joseph Benz dagegen ergrif¬
fenen Recurs von Großherzoglichem Oberhof¬
gerichte zu Recht erkannt :

„das hofgerichtliche Urtheil , so weit dagegen
recurrirt worden ist , sei unter Verfüllung
deS Recurrenten in die Recurskosten zu be¬
stätigen. "

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach Ver¬
ordnung des Großherzoglich Badischen Ober-
hofgerichlS auSgefertigt und mit dem größeren
Gerichtsinfiegel versehen worden .

So geschehen , Mannheim den 17 . Jan . 1846 .
Großh . Bad Oberbofgericht .

Frhr . v . Stengel . (I- . 8 .) Nestler.
Brummer.

Der Angeschuldigte Joseph Benz befindet
sich dermalen auf flüchtigem Fuß und sein
Aufenthalt ist unbekannt ; wir verkünden ihm
daher in diesem Wege vorstehendes hohes Ur¬
theil.

Zugleich ersuchen wir di « geehrten Behörden,
auf den Grenzaufseher Benz zu fahnden und
ihn im BetrctungSfall an uns abzuliefern .

Lörrach , den 2 . März 1846 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wolfinger . vckt . Ziegler .
£2] Salem . (Fahndung. > Unscrm frühem

FahndungsauSschrciben bezüglich des am Gestade
deS Bodensec'S aufgefundenen Leichnams setzen
wir noch weiter bei , daß an dem Verblichenen
rin Raubmord verübt wurde, und Verdacht deS
verübte» Verbrechens cinigermaaßen auf einen
Buchdruckergehülfen , der zuletzt in der Gesell¬
schaft des Ermordeten gewesen sein soll , fällt.

Dieser Buchdruckergehülfe hat nach Aussage
chrcS mit ihm in Meeröburg zusammengetroffenen
SchreuirrgeseUen von Ebingen im Königreich
Württemberg angegeben , daß er in der Nähe

von Stuttgart zu Hause sei, ohne jedoch seine»
Heimathsort näher zu bezeichnen , weßhalb wir
zur Herstellung der Identität desselben uns an
daS K . W . Oberamtsgericht Stuttgart geivendetund die erforderliche Erkundigung eingezogen ,von demselben aber die Antwort erhalten haben,
daß die angestellten Nachforschungen zu keinem
Resultat geführt hätten .

Unter diesen Umständen finden wir uns nun¬
mehr veranlaßt, den fraglichen Burschen zur
Fahndung öffentlich auszuschreiben, und fügen
zu diesem Behufe nachstehendes Signalement ,
soweit uns solches mitgetheilt werde» konnte, bei.

Signalement .
Der angebliche Buchdruckergehülfe möge etwa

23 — 24 Jahre alt sein , habe schwarze , etwas
lange glatte Haare ; seine GefichtSfarbe sei etwas
blaß , seine Wangen aber nicht eingefallen ; seine
Größe möge 5 ' 8" württemb . Decimalmaaß be¬
tragen ; sein Körperbau sei schlank , doch nicht
mager , und habe keine besondere in die Augen
fallende Kennzeichen . Er habe eine Kappe ge¬
tragen , die mit schwarzem Wachstuche überzogm
war , die etwa 4" hoch und steif >vie eine Sot-
datenmütze sei , die sich gegen obm ein wenig
zuspitze , und deren Schild ziemlich groß sei.
Ferner habe er eine Weste von dunklem Zeuge,ein weißes Hemd , einen schwarz tuchenen , etwas
abgetragenen Rock , der ein wenig unter die Kniee
reicht, getragen . Die Hosen schienen von russtsch -
grünem Tuche zu sein , und wären nicht mit
Stegen versehen gewesen ; als Fußbekleidung
habe er Stiefel getragen . Seine Effekten habe
er in einem Wachstuche , das schon abgetragen
war , aber früher schwarz gewesen sein müsse ,
getragen , und der Bündel seie mehr lang alS
dick gewesen ; die Länge möge 2 '/2

' und der
Durchmesser 1 ' betragen haben . Er sei am
24 . September v . I . auf dem Dampfschiffe von
Konstanz nach MecrSburg gekommen , und soll
von da nach Ueberlingen

'
sich begeben haben.

Salem, den 3 . März 1846 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Ruckmich.
£2] Breiten . (Aufforderung und Fahn¬

dung. ) Nro . 5468. Leonhard Vogt , verhei-
ratbeter Bürger und Maurermeister in GochS-
heim » dessen Signalement unten folgt , hat
sich heimlich von Hause entfernt, und eS ist
dessen dermaliger Aufenthalt unbekannt.

Derselbe wird aufgefordert , sogleich zu seiner
Familie zurückzukehren und sich über sein Be¬

tz
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nehmen zu rechtfertigen , andernfalls das wei¬
ters Gesetzliche gegen ihn eingeleitet wird.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibe¬
hörden , auf Leonhard Vogt , der eines nicht
unbedeutenden Recesses alS Almosenrechner
verdächtig ist , zu fahnden , ihn im Betretungs¬
falle arretiren und auf geeignete Weise hier¬
her verbringen zu lassen.

Brette » , den 3 . März 1846 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfister .
Signalement . Alter : 48 Jahre ; Größe :

5 ' 6"
; GesichtSsorm : länglich «; Gesichtsfarbe :

gesund ; Haare : blond ; Stirne : hoch ; Nase :
groß ; Mund : gewöhnlich ; Bart : stark und
blond ; besondere Kennzeichen : hat einen
Glatzkopf .

Kleidung bei der Entweichung: Ern blau-
tuchener Mantel ; graue Hosen ; blauen Ueber-
rock ; schwarze Weste.

WieSloch. (Straferkenntniß . ) Nro . 2974.
I . U . S . gegen Falk Jöhlinger von Eichters-
heim , wegen Desertion, wird Falk Jöhlinger
der Desertion für schuldig erklärt und deßwegen
nebst dem Verluste seines Bürgerrechts in nne
Geldstrafe von 1200 fl . verfällt , welche , wenn
ihm Vermögen anfallen sollte, nach den ge¬
setzlichen Bestimmungen vollzogen werden wird.

UebrigenS bleibt dessen persönliche Bestra¬
fung auf den BetretungSfall Vorbehalten .

V . R . W.
WieSloch , den 4. März 1846 .

GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .
BleibimhauS .

Offen bürg . (FahndnngSrücknahme . ) Nro .6954. Da der von uns unterm 23. Februar
d . I . Nro . 6241 ausgeschriebene MathiasTchirmaper von Rcnchen eingelicfert worden
ist , so wird unsere Fahndungserlassung hicmit
zurückgenommen .

Offenburg, den 3 . März 1846 .
Großherzogliches Oberamt.

Galura .
Offenburg . ( Den Ausbruch der Lungen¬

seuche unter dem Rindvieh ,u Urloffen bctr . fNro . 7362. Die in Urloffen angelegte OrtS-
sperre wurde bei Beendigung der Seuche wie¬
der aufgehoben , was bezüglich auf das dies¬
seitige Ausschreiben v . 3 . Jan . l . I . Nro . 87
hiermit bekannt gemacht wird .

Offrnburg , den 8. März 1846 .
GroßherzoglichcS Oberamt.

Ltchtenauer . vdt . Schobert.

Diebstahls - Anzetgen .
Nachstehende Diebstähle werden hiennit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht, auf dir
Diebe und Besitzer der entwendeten Effeeten zu
fahnden .

Im Oberamt Offenburg .
Nro . 6841 . In der Zeit vom 15 . bis 18. Febr.

wurden dem Bartholomäus Henn v . BohlS-
bach aus seiner Wohnstube 9 bis 10 Pfund
rauhes , hänfenes Garn entwendet.

Nro . 6942. Im vorigen Frühjahre bis An¬
fangs Jänner d . I . wurden dem Heinrich
Müller von Durbach aus seiner Behausung
nachstehende Gegenstände entwendet:

11 Eine sogenannte Drahtkette , nicht mehr-
neu , von etwa 50 Gleichen Länge mit
einem halb großen neuen Ringe ; in der
Mitte sind einige Gleiche etwas verbogen ;
deren Werth ist 3 fl . 30 kr.2) Eine s. g . Plattenkette im Werth von
2 fl . 42 kr.

3) Eine s. g . Ziehkette im Werth von 48kr.
4) Ein Zwillichsack, in der Mitte zusam¬

mengesetzt, im Werth von 24 kr.
5) Eine Glaslaterne im Werth von 30 kr.
6) Ein alter Rückkorb im Werth von 12 kr.
7) Eine Pflugscheide im Werth von 30 kr.
8) Ein eisernes Hämmerchen im Werth

von 18 kr .
Im Bezirksamt Oberkirch.

Nro . 4144. In der Nackt vom 3. auf den
4 . Febr. wurden dem Schneidermeister Andreas
Kern von Oedöbach aus seiner Nebenstube
mittelst Einsteigens und Einbruchs nachbeschrie¬
bene Gegenstände entwendet :

1 ) 27 bis 28 Ellen weißes reisteneS Tuch .
2) Ein weiß und roth carrirter Bettanzng.
3) Ein weiß u . roth carrirter Pfulbenüberzug.
4 ) Ein Kissenüberzng von rothem Cattun .
5) Ein weißes und ein rotheS Halstuch.
6) Eine roth cattunene Wickelbinde .
7 ) Eine Windel von Percalzeug .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des z 74 deS ZehntablöfunaS -

gefetzeS wird hiey.it öffentlich bekannt gemacht.
Ablösung nachgenannter Zehnten end¬gültig beschlossen wurde :

Heiligenberg :
. pochen der Graph . Domaiuenverwal-
Autenweiler^ 6en Zehntpflichtigen zu
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[ 1 ] zwischen den Zehntpflichtigcn zu Engehof
und der Großherzoglichen Domainenverwaltung
MeerSbura;

im Bezirksamt Schwetzingen:
[ 1 } deS der karhol . Schule zu Hockeicheim

auf dortiger Gemarkung zustcheuden Zehntens ;
im Bezirksamt Borberg :

[ 11 deS der Pfarrei Berolzheim auf der Ge¬
markung NcidelSbach zustehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Lörrach:
[ 11 zwischen der Familie Bollinger zu Jstein

nnd den Zehntpflichtigen zu Jstein und Huttingen ;
im Oberumt Pforzheim :

[ 1 ] zwischen Großh . DomainenfiScuS und der
Gemeinde Kieselbronn ;

im Bezirksamt HaSlach :
flf zwischen der Fürstlichen Standesherrschaft

Fürstenberg und den Zehntpflichtigen zu Bollen¬
vach ;

im Bezirksamt Radolfzell :
12] deS der Meßnerei Weiler auf dortiger

Gemarkung zustehenden Zehntens ;
im Stadtamt Freiburg :

[2] zwischen der Pfarrei Merzhausen und der
Stadtgemeinde Freiburg;

im Bezirksamt Neckarbischofshelm:
131 zwischen dem grundherrl . Graf von Helm -

städt'schen Rentamte zu ReckarbischosSheim und
der Gemeinde Hasselbach , wegen deS dem Erstem
auf der Gemarkung der Letztem zustehenden
NeubruchzehntenS.

Alle Diejenigen , die in Hinficht auf diese
abznlösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, StammgutStheil , Unterpfand ti . f. w.
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den 88 74 und 77 drS Zehntab -
lösungSgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren, andemfallS aber stch lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

Karlsruhe . (Bros- uno yourrage
feruna betreffend . ) Die Brodlieferung für
Garnisonen Freiburg , Rastatt , Karlsruhe
Gottesau , Bruchsal, KiSlau und Mannhein den vier Monaten Mai , Juni , Juli r

1846 , und die Fourragelieferung
mi. Freiburg , Rastatt , Karlsr ,

" Nb Mannheim , in densell
d ^ M b?, » ’ DienStagS den 7 . A ;Ö' ^ -

"
ki -riu

^
v ^ stfordernden begeben werdDie hierzu Lusitragenden haben

1) vor Allem die beisämmtlichen Garntsoi

Commandantschaften und bei der Unter¬
zeichneten Stelle aufgelegten Lieferungs¬
bedingungen eiuzusehen und Formulare
zu den Soumiffionen unentgeldlich in
Empfang zu nehmen ;

2) ihre Soumiffionen an das Großherzog¬
liche Knegöministerium portofrei, verfie-
gelt und mit der Aufschrift r „Brod-
(Fourrage-)Lieferung für die Garnison
di . di . betreffend" cinzusenden oder bis
Dienstag den 7 . April d . I . Morgens
10 Uhr in die ber der Unterzeichneten
Stelle ausgesetzte Soumiffions -Lade ein¬
zulegen , weil sogleich nach dem Schlage
dieser Stunde auf ber Uhr der evange¬
lischen Stadtkirche mit der Eröffnung
der Soumiffionen begonnen , jedes spä¬
tere Angebot aber zurückgewiesen wird .

3) Jeder Soumittent hat seiner Soumission
ein gemeinderäthlicheö , von dem betref¬
fenden Amt beglaubigtes Leumunds- und
Vermögcnszeugniß oder die Kriegsmini-
sterialverfügung, wodurch er von Vor¬
lage deS Vermögens- und LeumuttdS -
ZeugniffeS befreit geworden ist , beizu¬
legen . Soumiffionen , welchen diese An¬
lage fehlt , werden ohne alle Rücksicht
zurückgewiesen.

4) Jeder Soumittent hat bei der Soumis -
sionSeröffnung persönlich oder durch einen
schriftlich Bevollmächtigten anzuwohnen.

Schließlich wird bemerkt , daß für die Brod¬
lieferung nur inländische Bäcker und Mehl¬
händler als Soumittenten zugelassen werden .

Karlsruhe , den 6 . März 1846 .
Sekretariat des Gr. Kriegsministeriums.

Mozer .
Untergerichtliche Aufforderungen

und Kundmachungen.
Schuldenliquidationen .

Andurch werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen,
aufgefordert, solche in der hier unten zum Rich-
tigstellungS- und VorzugSverfahreu angeordnetcn
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
per

' Gant, persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden .
and zugleich die etwaigen Vorzugs- mld unier -
»faiidSrechte, unter gleichzeitiger Borlea g
SeweiSurkunden und Antretung deS LeweiseS
nit andern Beweismitteln , ,u bezeichnen , Wob«,
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bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung dcS MaffepflegerS , GläubigerauSfchuffeS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden alS
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten ange¬
sehen werden sollen .

AuS dem Bezirksamt Achern :
[ 1 ] von GamShurst , an de» in Gant er¬

kannten Bauern Ignaz Weingart , auf SamS -
tag den 18 . April d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei .

AuS dem Oberamt Durlach :
[1 ] von Wilferdingen , an das in Gant er¬

kannte Vermögen des MetzgerS Jakob Meier alt ,
auf Montag den 6 . April l . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger OberamtSkanzlei .

AuS dem Landamt KarlSuhe :
f2f von Graben , an daS in Gant erkannte

Vermögen des Sattlers Valentin Hupf , auf
Montag den 30 . März d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger LandamtSkanzlei .

AuS dem Stadtamt Karlsruhe :
f2j von Karlsruhe , an das in Gant erkannte

Vermögen des Zeugschmieds Karl Peter Fritz ,
auf Donnerstag den 2 . April d . I . , Vormittags
9 Uhr , auf diesseitiger Stadtamtskanzlei ;

121 von Karlsruhe, , an den in Gant erkannten ,alS Eisenbahnarbeiter zu Rastatt sich aufhaltenden
vormaligen WirthsckaftSbeständer Karl Meier ,auf Montag den 6 . April d. I . , Vormittags9 Uhr , auf diesseitiger Stadtamtskanzlci .

Präclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab -

gehaltenen LiquidationS - Tagfahrtcn der unten
benannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen worden ,nnd zwar :

Aus dem Bezirksamt Achern .
In der Gantsache dcS Wendelin Eringer von

GamShurst — unterm 28 . Febr . 1846 No . 4321 .
AuS dem Bezirksamt Trtberg .

In der Gantsache dcS Isidor Falter von Grem -
me '.Sbach — unterm 7 . März 1846 No . 3050 .

AuS dem Oberamr Durlach .
In der Gantsache deS Jakob Pfeiffer von

Epieiberg — unterm 4 . März 1846 .
AuS dem Oberamt Bruchsal .

In der Gantsache deS SchusterS Franz Anton
Hamnier von Oestringen — unterm 3 . März
1846 Nro . 7460 .

Schuldenliquidationen der Auswanderer.
Nachstehende Personen haben um AuSwan -

derungS - Erlaubniß nachgesucht . ES werden da¬
her alle Diejenigen , welche auS waS immer für
einem Grunde eine Forderung an dieselben zu
machen haben, - aufgefordcrt , solche in der hier
unten bczeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
AmtSkanzlei um so gewisser anzumeldcn und zu
begründen , alS ihnen sonst später nicht mehr zur
Befriedigung verhelfen werden könnte .

AuS dein Bezirksamt Ettlingen .
[11 Gertrud WeiShaupt , Wittwe deS Anton

Bechlcr , die Karl Kastner ' fchen Eheleute und
die ledige Katharina Nies von Malsch , auf
DienStag den 31 . März d . I . , Morgens 9 Uhr .

AuS dem Bezirksamt Hofsenheim .
Hl Anton Hörner ' S '

Eheleute von Rohrbach ,
auf DienStag den 24 . Marz d . I . , Vormit¬
tags 8 Uhr .

111 Christoph Weik 'S Wittwe von Hoffen -
hetm , auf DienStag den 24 . März d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr .

AuS dem Bezirksamt Bühl .
[ 1 ] Magdalena Flick gcb . Mußler , Wittwe

deS Bürgers und Drehers Franz Flick, und ihre
ledige volljährige Tochter Magdalena Flick von
Bühl , auf DienStag den 24 . März d . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr .

Aus dem Oberamt Pforzheim .
Benedikta Kühnle , ledig , von Neuhausen , auf

SamStag den 21 . März d . I . , Vormittags
11 Uhr .

Johann Rau und dessen Ehefrau Susanns
geborne Becker von Weiler , auf SamStag dm
21 . März d . I . , Vormittags 11 Uhr .

AuS dem Bezirksamt Gernsbach .
111 Der ledige und volljährige Florian Strie -

big von Gausbach , auf Donnerstag den 26 .
März d . I . , Vormittags 8 Uhr .

AuS dem Bezirksamt Schopfheim .
111 Andreas Kern mit seiner Familie und

die Andreas Kern ' s Wittwe , Anna Maria geh .Klemm von Mauldurg , auf DienStag den24 . März d . I . , Vormittags 8 Uhr
"

121 Der Bürger und Bauer Johann GeoraGreiner von Raitdach mit feiner Familie au ?
DtmStag k , 24. Wir, d. 3 , * »

*
5 8 Ub7

2 "? d - m Ob - ram , Durl - ch.1- 1 Georg , Kathanna , Margaretha Julian «und Anna Maria Daubenmeier von Asserbach

tagS9Uh !^
17' ***** d - 3 >' VoruA



AuS dem Bezirksamt Rheinbischofsheim .
[ 1 ] Wilhelm Dietrlch 'S Eheleute und Wil -

helmtna Dietrich von Lichtenau , auf Montag
den 23 . März d. I . , Vormittags 8 Uhr .

[2 } David Lehr und Johann Georg Roß l .
von LeuteSheim , auf Donnerstag den 26 . März
d . I . , Vormittags 8 Uhr .

Erbvorladungen .
Nachbenannte Personen , deren Aufenthalt

unbekannt ist , werden hiermit aufgefordert , sich
zur Empfangnahme deS ihnen zugefallenen Ver¬
mögens innerhalb der unten benannten Fristen
bei dem betreffenden Bezirksamte zu melden ,
widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

AuS dem Bezirksamt Bühl .
[ t ] Der ledige Bürgerssohn Ignaz Rhein -

bold von Steinbach , welcher vor ungefähr 16
Jahren nach Algier zog , dort anfangs Kriegs¬
dienste that , später aber der Landwirthschaft
oblag , und seit mehr als 4 Jahren keine Kunde
mehr von sich gegeben hat , dessen Vermögen in
beiläufig IM fl . besteht — unterm 28 . Februar
1846 Nro . 6341 — binnen Jahresfrist .

AuS dem Bezirksamt Heiligenberg .
12f Lorenz Lang , ehelicher Sohn des Stephan

Lang und der Magdalena Holder von Efchbeck ,
geboren im Jahre 1777 , welcher sich im Jahre
1804 unter das östreichifche Militär anwerben
ließ und seither keine Nachricht von sich gab ,
dessen Vermögen in 387 fl . besteht, — unterm
21 . Febr . 1846 No . 2601 — binnen Jahresfrist .
AuS dem Bezirksamt RheinbischofShetm .

[23 Michael AßmuS , lediger Schmiedgeselle
von Holzhausen , welcher sich im Jahr 1829
auf die Wanderschaft begeben und seit dieser
Zeit keine Nachricht mehr von sich ertheilt hat ,
dessen Vermögen in 533 fl . 26 kr . besteht —
unterm 6 . März 1846 Nro . 2462 — binnen
Jahresfrist .

[3 ] Karlsruhe . ( Oeffentliche Vorladung . )
Nro . 2932 . Metzgermeister Jakob Scheerer da¬
hier hat am 2 . d . M . gegen den Metzgergesellen
Johann Unger aus Canstatt , Königreichs Würt -

Jnhalts
' Klage eingeretcht , deS wesentlichen

Johann Unger bei ihm als Geselle im
„Dienste gestanden sei , in dieser Eigenschaft
„von "lkhreren Kunden des Klägers für ge-
„lleferteS Flersch 5 st 10 kr . erhoben und vom
„Klager selbst zur Bezahlung eines von dem

„ Bürger Bauer in Gondelsheim erkausteu
„ Ochsen 99 fl . erhalten , dieses Geld aber
„unterschlagen habe ."

Auf diesen Grund hin bittet Kläger um Ver -
urtheilung des Beklagten zur Bezahlung der
unterschlagenen 104 fl . 10 kr . sammt gesetzlichen
Verzugszinsen und Verfüllung in die Kosten .

Da Johann Unger Ausländer und sein
Aufenthalt unbekannt ist , so wird derselbe nach
Antrag deS Klägers gemäß 8 273 , 275 , 276
und 253 der Pr . Ord . hiermit öffentlich aufge¬
fordert , binnen 3 Monaten , von heute an , sich
über die Klage vernehmen zu lassen , widrigen¬
falls auf Anrufen die Klagthatsachen für zu¬
gestanden angenommen und die Einreden für
ausgeschlossen erklärt würden .

Karlsruhe , den 16 . Februar 1846 .
Großherzogl . Stadtamt .

Sköfser .
[13 Breiten . ( VermögenSausfolgung betr.)

Johann Georg Meerwarth von Menzingen ,
sich dermalen in Cincinnati in Amerika auf¬
haltend , hat um die Entlassung aus dem dies¬
seitigen Ünterthanen - Verbände behufs seiner
definitiven Niederlassung in Cincinnati , sowie
um AuSfolgung seines Vermögens nachgesucht .

ES werden daher Diejenigen , welche An¬
sprüche an den Bütsteller zu machen haben ,
aufgefordert , solche binnen 14 Tagen um so
gewisser dahier anzumelden und richtig zu stellen ,
als sonst dem Gesuche entsprochen wird und
eS sich die Gläubiger selbst zuzuschreiben haben ,
wenn ihnen später zu ihren Anforderungen nicht
mehr verholscn werden kann .

Breiten , den 3 . März 1846 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfister .
Rastatt . (VermögcnSeimveisung . ) Nr . 9268 .

Da Joseph Grabenstettcr von Wintersdorf seit
der Verschollcnheitö - Erklärung vom 14 . April
1815 Nro . 3048 zur Empfangnahme seines
Vermögens sich nicht gemeldet hat , so werden
seine nächsten Verwandten nunmehr auf ihren
Antrag in den endgültigen Besitz desselben an -
mit eingewiesen .

Rastatt , den 27 . Februar 1846 .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .
Ettlingen . ( Unheil . ) Nro . 4444 . In

Sachen der Anastasia Gerstner , geb . Glastetter ,
von Völkersbach , gegen ihren Ehemann Joy .
Gerstner von da, Vermögensabsonderung vetr . ,
wird auf amtSpflichtige Verhandlung zu Recht
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erkannt , daß dem Gesuche der Anastasia Gerstner ,
geb . Glastetter , von Völkersbach , wegen Ver -
mögenSabsonderung von dem ihres Ehemannes
Johann Gerstner von da willfahrt werbe , und
Beklagter die ergangenen Kosten zu tragen
habe . V . R . W .

Ettlingen , den 2 . März 1846 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Hunoltstern .
11 ] Rastatt . ( Mundtodterklärung . ) Der

Soldat vom diesseitigen Regiment Joseph
Ponzelet von Rastatt wurde wegen verschwen¬
derischem Lebenswandel im ersten Grad für
mundtodt erklärt und ihm der hiesige Bürger
und Schneidermeister Lnkas Schnurr als Bei¬
stand aufgestellt , ohne dessen Mitwirkung er
die im L . R . S . 513 aufgeführten Rechtsge¬
schäfte gültig nicht vornehmen kann , was an -
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Rastatt , den 4 . März 1846 .
Gr . Commando des 3 . Jnfanterie -RegimentS .

v . Pierron , Oberst .
fl ] Brette » . ( Verbeiständung . ) Nro . 6000 .

Dem Konrab Traut tu 'Rinklingen wurde heute
in der Person seines Bruders Bernhard Traut
von da ein Rechtsbeistand beigegeben , welches
man unter Hinweisung auf die Vorschriften deS
L . R .S .499 hiemit zur öffentlichen Kemttniß bringt .

Bretten , den 6 . März 1846 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfister .

Kauf - Anträge ?'
Karlsruhe . ( Haus - u . Gartenversteigerung .)

Die Erben der verlebten Friseur Gottfried
Kühnlr 'S Wittwe von hier lassen , der Erbthei -
lung wegen ,

Freitags den 20 . März d . I . ,
Morgens 10 Uhr

versteigern :
1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit allen

Zugehörden in der Akademiestraße Rro . 41 ,
neben Lehrer Boiseau u . Schreiner Bergmann '-
Wittwe gelegen .

2 ) Drei Viertel Gartenfeld an der KriegS -
straße , neben Eonducteur Kopp und Handels¬
mann Giani .

Die Steigerung wird im Hause selbst , Aka¬
demiestraße Rr . 41 , abgehalten , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werben .

Karlsruhe , den 7 . März 1846 .
Großh . StadtamtSreviforat .

G . Gerhardt .
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fl ] Berwangen , AmtS Eppingen . (Liegen¬
schaftsversteigerung . ) Nachbeschriebene Liegen¬
schaften deS in Gant gerathenen verstorbenen
Wolf Gutfreund von hier , welche in der am
6 . d . M . stattgehabten öffentlichen Versteigerung
den SchätzungöpreiS nicht erreicht habe» , werden

Freitags den 27 . März d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause zum Zweitenmale mit
dem Bemerken öffentlich versteigert , daß der
endgültige Zuschlag erfolgt , auch wenn der
SchätzungSpreiS nicht erreicht werden sollte .

1 .
Gebäude . Anschlag.

Die Hälfte an einer zweistöckigen Be¬
hausung , Stallung und Hofraithe ;

23 Ruthen 9 % Schuh Graö - und
Kochgarten vor und hinter dem Hause ,
in der Entengaffe , neben dem Brandenhof
und Paul Stein . Brandversicherungö -
Anschlag 4M fl . 500 fl .

2.
4 Ruthen 6 Schuh Krautgarten im

Riesen , neben Michael Schey und Martin
Vollweiler . . 15 fl .

3 .
36 Ruthen 2 '4 Schuh Acker in der

Dintelbach , neben David Geiger und
Martin Billmann . 70 fl.

Summa . 585 flL
Berwangen , den 7 . März 1846 .

Bürgermeisteramt .
Geiger . vdt . Ehmann .

]2 ] Karlsruhe . (Hausversteigerung .) Die
Kinder erster Ehe deS verstorbenen Joh . Michael
Maier von hier lassen daS unter ihnen feit der
Theilung gemeinschaftliche zweistöckigte Wohn¬
haus , in der Hirschstraße Rr . 42 neben Schlosser
Bartbergcr und Schreiner Römhild gelegen , »ebst
allen Zugehörden , angeschlagen zu 10,0M fl . ,

SamStagS den 28 . März d . I . ,
Morgens 10 Uhr , auf der StadtamtSrevisoratS -
kauzlei dahier zum Dritten - und Letztenmalr
öffentlich versteigern ; wobei bemerkt wird , daß
wenn der Anschlag oder mehr geboten wird
sogleich der Zuschlag erfolgt .

'
Die Voraussetzung , alS ob die Erben selbst

.Hau « »» steigern wünschten , sollen wirhiebei alS irrig bezeichnen.
Karlsruhe , den 28 . Februar 1846

Großh . StadtamtSreviforat .
G . Gerhardt .
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D » rlach . (Liegenschafts -Versteigerung . ) Den
Zimmermann Karl Langenbach 'S Erbe » werden
in Folge richterlicher Verfügung vom 27 . Jänner
d . I . Rro . 2416 u . 17

MontagS den 6 . April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause öffentlich im ZwangS -
wege versteigert :

ein zweistöckiges Wohnhaus in der Pfinzvor -
stadt , neben Adam Katz und dem Ochsenthor ,
vornen die Straße , hinten die Stadtmauer ,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge¬
laden werden , daß der endgültige Zuschlag er¬
folge , wenn der Schätzungspreis erreicht werde .

Durlach , am 2 . März 1816 .
DaS Bürgermeisteramt .

Bleidorn .
121 E i se n t h a l , AmtS Bühl . <Liegenschafts -

Versteigerung . ) In Folge verehrlicher Verfügung
deS Großh . Bezirksamts Bühl vom 12 . Nov .
1845 Rro . 27158 und vom 6 . Februar d . I .
Rro . 4187 werden den Wendelin Fischer'schen
Eheleuten von hier im Vollstreckungswege nach¬
stehende Liegenschaften

Freitags den 20 . März d . I . ,
Abends 5 Uhr , im TraubenwirthShause dahier
öffentlich versteigert werden ; alS :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Keller , Stal¬
lung , Scheuer und Werkstätte nebst HauS - und
Hofraithenplatz im Ort Eisenthal , einers. Paul
Lang , anders , die Allmendgaffe , oben AloyS
Dresel 'S Wittib , unten der Fahrweg . SchätzungS -
preiS 750 fl .

2.
1 Viertel Acker in der HeinigSbühnd , einers.

Johann Harbrecht , anders . Basil Feißt . Schätz -
ungSpreiS 100 fl .

Hiezu werden die Steigliebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen , daß , wenn der Schätzung «-
preiS und darüber geboten wird , der endgültige
Zuschlag sogleich erfolgt .

Eiftnthal , den 2 . März 1846 .
DaS Bürgermeisteramt .

Bauer .
134 Lautenbach , AmtS Oberkirch . (HauS -

vcrsteigeruug .) Da bei der am 19 . Febr . d . I .
gehaltenen Gantversteigerung der Mathias

i![ - k
0 *1 ^'ct auf dessen Wohnhaus mit

Zugeyorve der SchätzunzSpreiS nicht gebotenwurde , so wird dasselbe
'

Mittwoch - t>CB iH Mär , t 3
Nachmittags 2 Uhr, im GMhaufe zum Schwanen

1 dahier einer weitern Versteigerung auSgesetzt ;wobei der Zuschlag um das höchste Gebot er¬
folgt , wenn solches den SchätzunzSpreiS auch
nicht erreichen sollte .

Ein zwcistöckigteS , noch neues Wohnhaus
nebst einem Stücklein Garten beim Hause ,
einers . die Landstraße , anderseits der Garten
und der Dorfbach , oben Weber Georg Huber ,
unten die Erben der Lorenz Spinner 'ö Wtb .

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen .
Lautenbach , den 23 . Februar 1846 .

DaS Bürgermeisteramt .
Huber . vdt . Huber .

12] OtterSweicr , AmtS Bühl . ( Liegen-
schaftsversteigcrung . ) Auf richterliche Verfügung
deS Großherzoglichen Bezirkamts Bühl vom
23 . Februar d . I . Rro . 5822 werden dem hie-

! stgen Bürger und Bauern Joseph Schuh , Moritz
Sohn , am DienStag den 24 . d . MtS . , Morgens
8 Uhr , in hiesigem Gemeindchause nachbeschrie¬
bene Liegenschaften mit dem Bemerken noch¬
mals versteigert , daß der endgültige Zuschlag
sogleich , erfolgt , wenn der SchätzunzSpreiS auch
nicht geboten würde .

„
1 .

Eine anderlhalbstöckigtr Behausung sammt
Scheuer und Stallung nebst ungefähr 1 Viertel
Haus - und Hofraithenplatz und Garten hinter
dem Hause , worauf die Gebäude stehen , neben
Jos . Engelnieier und Bernhard Volz . SchätzunaS -
werth 790 fl .

2 .
2 Viertel Acker im Tanzbühl , neben Bernhard

Volz und Moritz Schuh 'S Wittwe . Schätzung -
werth 500 fl .

3 .
Die Hälfte von sechs Steckhaufen Reben auf

der Hard , neben Assessor Hippmann und der
Allmend . Anschlag 15 . fl .

4 .
2 Steckhaufen Reben im Eckgraben , neben

Lavcr Engelmcier 'S Wittwe und Barthel Hörth .
Anschlag 35 fl.

OttcrSweier , dm 4 . März 1846 .
DaS Bürgermeisteramt .

Weber .
[ Ij Forst , Oberamts Bruchsal . ( Zwangs¬

versteigerung . ) Da bei
'
der am 3 . Februar d . I .

in Gemäßheit richterlicher Verfügung Großh .
wohllöbl . Oberamts Bruchsal vom 12 ., * 5 ;

“
JJ

®
19 . Februar und 15 . Oktober v . I . Rro . 81M ,
6473 , 6724 und 33312 vorgenommenen Voll -
streckungSversteigermig der unten befchnebenm
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Liegenschaften des Bürgers und SchniiedmeisterS
Johann Georg Hillenbrand dahier der Schätz -

ungspreiö nicht geboten worden ist , so ist nun¬
mehr Tagfahrt zur zweiten Vollftreckungöver »
steigerung aus

Montag den 6 . April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier
anberaumt , bei welcher Versteigerung um das
erfolgende höchste Gebot , wenn solches den
SchäyungSpreiö auch nicht erreichen sollte , der
endgültige Zuschlag ertheill werden wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Ein zweistöckigteS Wohnhaus und Stall , eine
Scheuer und Stall , 4 Schweinställe und eine
Schmledwerkstätte im Hof , nebst ein Viertel
22 '/ 4 Ruthen Hofgerechttgkeit und Garten beim
Hause in der Allmendgaffe , neben Peter Böser
und Adam Lackuö , vornen genannte Gaffe ,
hinten eigener Garten .

A e ck e r .
2.

I Viertel am Burgweg , einers . Franz Etz -
korn , anders . Georg Schneider alt .

3 .
1 Viertel 5 Ruthen am Postweg , einerseits

Johann Böser , anders . Franz Hintermeicr .
4.

30 Ruthen am WernerSzipfel , einers . Johann
Böser , anders Aufstößer .

5 .
1 Viertel 16 Ruthen im Reitfeld , einerseits

Adam Wcingand , anders . Johann Böser 2 .
6 .

30 Ruthen im Reitseld , einer - und ander¬
seits wie oben .

7 .
1 Viertel in , Schwanenweg , einers . .Friedrich

Amon Burger , anders . Georg Weindel .
8.

30 Ruthen im Eschig , einers . Johann Böser ,
anders . Franz Fäßler .

9 .
t Viertel im Engelserloch , einers. Nikolaus

Durger 'S Erben , anders . Christoph Leibold .
10 .

30 Ruthen im Krappenfang , einers. Johann
Böser 2 . , anders . August FirekeS.

H .
3 Viertel im untrm Aeckergerath , einerseits

Johann Böser 2 . , anders . Lorenz Bur .
12 .

2 Viertel in der nähern Jgenau , einerseits

Johann Böser , anders . Andreas Meiset ' s Wlb .
13 .

2 Viertel 20 Ruthen im Allmeitdweg , einers .
Johann Blumhofer d . ä . , anderseits Georg
Schneider d . ä .

Forst , de» 3 . März 1846 .
DaS Bürgermeisteramt .

Weindel . vät . Leiboldt .
i2s Hofstetten , AmtS HaSlach . (Liegen -

schaftSversteigerung . ) Dem hiesigen Bürger und
Hofbauern Erhard Schirrmeyer werden in Ge »
mäßheit richterlicher Verfügung vom 2 . Decem -
ber 1845 Nro . 15962 die nachverzeichneten Lie¬
genschaften am

Dienstag den 24 . März d . I .
im Lindenwirthöhause dahier im ZwangSweg «
öffentlich versteigert werden :

1 .
Ein zweistöckiges , neuerbauteS ^ KiohnhauS

mit Scheuer und Stallungen unter einem Dach « .
2 .

'
Ein Mühlengebäude mit Einrichtung hinter

dem Wohnhaus «, mit Joseph Ringwald gemein¬
schaftlich .

3 .
Ein Back - .und Waschhaus vor dem Wvhn -

hauft .
4 .

Ein Gemüsegarten beim Wohnbause
5 .

40 Sester Ackerfeld .
6.

22 Sester Wiesen .
7 .

76 Sester Rcutfeld .
8.

6 Morgen Buchwald .
Vorbeschriebene Liegenschaften bilden ein ge¬
schloffenes , in der s. g . Hub gelegenes Hofgut ,
in der günstigsten Lage . Der Zuschlag erfolgt ,
sobald der Anschlag oder mehr geboten wird .
Auswärtige Steigliebhaber wollen sich mit Ver »
mögenszeugniffen auSweisen .

Hofstetten , am 20 . Februar 1846 .
DaS Bürgermeisteramt .

Maier .
f2 s Durlach . (Liegenschafts - Versteigerung )Der Wagner Leopold Weissinger ' S Wittwe wirdin Folge ncht„ llchcr Verfügung vom 8 . v . MRro . 418 nachbenannte Liegenschaft

Montags den 30 . März d . I .
Nachmittags 2 Uhr . auf dem hiesigen Rath -
hause im Zwangswege öffentlich versteigert .

i
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wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge¬
laden werden , daß der endgültige Zuschlag er¬
folge, wenn der Schätzungspreis erreicht werde.

Eine zweistöckigte Behausung im Mauerloch,
neben Heinrich Meier und Friedrich Barthlott .

Durlach , den 16 . Februar 1846 .
Das Bürgermeisteramt.

Bleidorn .
11 ] Mannheim . ( HauS- und Bauplatz-

Verkauf .) Das ehemalige , in den Stadtquad¬
raten U 2 und U 3 gelegene Neckarholzhofge¬
bäude mit Zubehör, dann zwei hinter demselben
liegende freie Plätze, sowohl zu Bauplätzen und
Gartenanlagen, a !S zu Holzlagcrplätzen geeignet,
zusammen mit einem Flächenmaaße von 1 Morgen
79 Ruthen , sollen miltelst Soumission unter
vortheilhaften Bedingungen zum Verkauf auSge-
setzt werden . Kaufliebhäberwollen Bedingungen
und Pian°Hei unS einsehen und ihre Gebote
binnen 6 Wochen von heute an bei uns einreichen .

Mannheim, den 8 . März 1816 .
Großh . Domainen- Verwaltung.

v . Leth.
121 Offenburg . (Hausversteigerung.) Am

DtenStag den 14 . April d . I . , Nachmittags
3 Uhr , wird in hiesigem Gemeindehause nach-
benanntc , dem hiesigen Bürger und Metzger¬
meister Peregrin Schmidt gehörige Realität im
Vollstreckungswcge versteigert werden ; nämlich :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit einem ge¬
wölbten Keller , einem kleinen Hintergebäude,
Hofraum und steinernem Schweinstalle —
von einem Flächeninhalt von circa 15 Ruthen .

Dieses wird mit dem Anfügen hiermit bekannt
gemacht , daß der endgültige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis erreicht wird.

Offenburg, am 14 . Februar 1846 .
Das Bürgermeisteramt.

Röe . vdt. Kornmayer.
Bekanntmachungen .

Mannheim . ( Verpachtung eines Schlößchens
mit Park- u . Gartenaulagen . ) No . 572. DaS
Mühlaufchlößchen , ganz nahe bei Mannheim,
mit schönen Park - u . Gartenanlagen und einem
Fischweicr mit einem Umfang von \ 8Vi Morgen
Land , durch eine der schönsten Platanen- Alleen

noch außerdem für Fußgänger durch freund -
lM* Fußpfade, die zwischen Gärten und auf
den Rhemdamm hinführen , mit der Stadt ver¬

bunden , einem großen Tanzsaal mit Colonade, .
10 Stuben und einer geräumigen Küche , bequem
eingerichtete Souterrains , Entresols und ein Ge¬
wächshaus enthaltend , dazugehörend eine Scheuer
und ein Stall für Pferde und Rindvieh , ein ge¬
räumiger Oekonomiehof mit Schweinställen und
Holzbehältern , einer Waschküche und GärtnerS-
wohnung , wozu auf Verlangen später noch weitere
Gebäulichkeiten beigegebeu werden können , durch
seine herrliche Lage am Rheine seit lange her
einer der beliebtesten VergnügungSorte der Mann¬
heimer und Fremden , wird beim Betrieb einer
gut eingerichteten Wirthschaft sich stets eineS
zahlreichen Besuches zu erfreuen haben , ebenso
gut aber auch zum angenehmsten Lustsitze für
eine Herrschaft sich eignen, und in beiden Eigen¬
schaften Montags den 23 . d . M . , Nachmittags
2 Uhr , im Schlößchen selbst auf 12 — 15 Jahre,
je » ach Verlangen dcS MietberS , in Pacht be¬
geben. Die Bedingungen können inzwischen bei
unS eingesehen und die Localitäten durch den
Mühlauschütz vorgezeigt werden .

Mannheim , den 9 . März 1846 .
Großh. Domainen - Verwaltung,

v . Leth .
[ 11 Hofweier , OderamtS Offrnburg. ( DaS

Weißeln der Pfarrkirche betr . » Donnerstag»
den 26 . d . M . , Nachmittags 1 Uhr , wird daS
Weißeln hiesiger Pfarrkirche , im Kostenüber¬
schlag von 279 fl . , an den Wenigstnehmenden
im LindenwirihShause dahier öffentlich verstei¬
gert, wozu die Herren Werkmeister mit dem An¬
fügen eingeladen werden , daß die Bedingungen
und der Ueberschlag täglich bei dem Bürger¬
meisteramt eingesehen werden können .

Hofweier , den 9. März 1846 .
Der Gemeinderath .

Jsenmann .

Nachricht an die Herren Lehrer .
In der Bnchdruckerei von I . Otteni in Offen¬
burg sind Impressen zu Schnlprüfungs -
Protoeollen , Tabellen über Elemen¬
tar -, Sonntags - u . Jndustrteschnler,
Schulentlafsungsscheine , sowie Impres¬
sen zu Schulversäumniß - Protokollen
und Schulregistern (Vormerkung der Ver¬
säumnisse) , ferner feine», einfach und d-ppett
Uniirte» Papitr zu Pr «fung »schriftea vorräthkg
zu haben .

Redaktion , Druck und Berlag von I . Otteni in Offenburg.
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